
Die Bedeutung der Aulandschaft rn der unteren Tr̂ .un

o« Die Traun zwischen Lambach und der M^'ndunp in die Donau wnr
cr>

^ 2 ursprünglich ein verzweigter. Ur.ilagerungsflu-3 mit hohem C-e-

—• £ £> Schiebeanteil.

5 *~~ °
5 *= ̂  Nach der Regulierung, um die JeJirhundertwenoe kam es ̂ esa^tge-

5 3c Z. sehen zu einer starken Einschränkung der Dynamik und vor allem

2 io S unterhalb V/els zu starken Eintiefungsvorgängen. Eier gibt es

<r> tu -<• nach der Fertigstellung der Laufkraftwerke Ilarchtrenk und Fucking

keine Dynamik und keine naturnahen Fließstrecken mehr- die für

eine Aulandschaft wesentliche Verbindung von Flußwasser und

Grundv/asserkörper ist vollständig unterbrochen, auch in : en

vorher noch naturnahen Bereichen existieren k--ine auenähnlichen

Verhältnisse mehr.

Zwischen Lambach und *'.:els wurde relativ früh ein Kraftwerk mit

Ausleitungskanal errichtet. Eintiefungstendenzen der -Treun vor

allem oberhalb des v/elser V/ehres v:aren vermutlich aufgrund des

Kraftwerkes und günstiger geologischer wie hydrologischer Ver-

hältnisse vergleichsweise gering.

Rezente Situation der Aulandschaft oberhalb V/els

Die Fließstrecke oberhalb V'els umfaßt einen 2o kn praktisch "un-

unterbrochenen Abschnitt vom Kraftwerk Kemating flußabwärts.

Davon fällt mehr als ein Viertel noch auf die Schluchtstrecke

der mittleren Traun - eine der letzten noch völlig unbeein-

~" trächtigten Fließstrecken Österreichs! Anschließend rlurciifließt

die Traun die Marktgemeinden Stadl Paura und Lambnch, wo sie

nach einer historisch enormen wirtschaftlichen Bedeutung (Sr-lz-

schiffahrt) für die ganze Region heute noch eine wesentliche

verbindende Funktion für die hier durch bewaldete Schotterter-

rassensbhänge und exponierte Bauwerke geprägte Barocklar.c schaf t

erfällt. Die untere Hälfte der rließstrecke befindet sich außer-

halb des Schluchtabschnittes in einer maximal 3 km breiten Austufc.

Unterhalb des V/elser V/ehr es, das übrigens f"r den Ge~chi?benach-

schub ein nur geringes Hindernis dcrstellt, schließt eir.e v/eitere

5 km lange i?'ließstreclce an, wobei die i-iälfte auf die Restwasrer-

strecke des E- "erkes V/els entfällt. Eier befinden r-ich :"i.e -:r'i?.ten
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Schott erb ;inke zumindest an rer uiittierr̂ i n-vi ynter^n f.i?r'-"un

auch noch kl einräum igen Urnla.gerunrsprozer/sen inclusive ^il

kleiner Schotterinseln unterließen.

Diese 25 km Fließstrecke ist nach des Vollausbau von Donau, Inn

un.ö F;nris, sovie dem Teilausba/u. c er Traun neben der ober^ster-

reichinchen Salzach die letzte vc-rbliebene Pließstrecke eines

größeren Plusses (mit einer V.'asserfuhrung von mehr als 1oo in

pro sec.j im gesamten Bundesland!
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Folgende Punkte machen den V.'ert c er -\ulancschaft

oberhalb V/els. auy:

- Fließstrecke mit bedeutender Länge

- intakte Geschiebezufuhr, der Traunsee fungiert nach wie vor

als "Geschiebefalle", heute wie auch früher kommen mengen-

mäßig große Anteile am Geschiebe ungehindert von Alm und Ager.

- als Folge der obengenannten Punkte im gesamten Verlauf der

Fließstrecke entlang der•Gleitufer Ausbildung von Gehotter-

säumen mit zum Teil erheblicher Breite in Abhängigkeit vom

•Wasserstand*, stellenweise sogar Schotterinseln im Fluß bereits

ab Mittelwasser!

•!> - ausgeprägte Schwankungen des Fluß- und Grundwasserspiegels

~ weitgehend intakte Verbindung des Flußwassers mit dem Grund-

wasserkörper

- zwischen Ed.t und dem Welser Wehr beidseitig Erhaltung eines

ausgeprägten Plutinuloen- und Altarmsystems, das selbst bei

Hiederwasser an zahlreichen Stellen V/asser führt.

- besonders bei hohen GrundWasserständen speisen zahlreiche

Quellen da.s Altarmsystem, ohne daß Flußwasser die Ufer dämme

zu übertreten vermag, entstehen auf diese Weise kilometer-

lange Seitengerinne mit Wasserführung von bis über 1 L-/ sec.

(besonders ausgeprägt April 19-33); ohne besondere Hochvasser-

ereignisse können die VTasserstandsschv/ankungen im Flutmulden-

system fast alljährlich bis über einen Meter betragen!

( stellenweise in der Saager, Zauset und obersten Fischliiamer Au)

- bereits einjährliche Hochwp.sserereignisse führen neben oben-

genannten Erscheinungen an einer Stelle zum Übertreter. von

Flußwasser über zen begleitenden Uferdamm (Fischlhamer Au S)

- mehrjährliche Hochwasser führen zu großflächigen Überschwemmungen,

zuletzt 1977, 1981 und 1935; 1935 (1o-jährir:es Hochwasserer-

eignis) auf 4 Flußkilometern etwa 1,5 km überflutete Fläche.
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A 4

Als' 1?oIrren dieser Dynamik, die in Oberösterreich "vermutlich

nur noch'hier zum Wirken kommt, also einen äußerst seltenen

Ausnahmefall darstellt, sind anzuführen:

- ein kleinräumig stark wechselndes Relief, dadurch ein äußerst

vielfältiges Nebeneinander von zum Teil extremen Feucht- und

Trockenlebensräumen, damit verbunden äußerst artenreiche Tier-

und Pflanz enleb ensgem ein seh aft en

-durch die hohe Luftfeuchtigkeit und den hohen Nährstoffeintrag

aufgrund der Überschwemmungen sowie aufgrund der Bodenstruktur

äußerst produktive Lebensbäume, somit auch enorm hohe Indivi-

cuendichten zahlreicher Tier- und Pflanzenarten

- cie Hinderung der Land- und intensivierten Forstwirtschaft

am weiteren Sind-ringen in den Auengürtel; Folgen sind die in

überdurchschnittlichem Ausmaß erhaltenen 3oncergesellscha.f ten

und die Strukturvielfalt des Auwaldes, die großflächig als

-sehr .hochwertig zu bezeichnen ist, wenn auch ausgesprochene

Altbestände fehlen.
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Bedeutung der Aulandschaft in botanischer Hins.ic.bt

- Vielfalt der Pflrmzengesellschaften

- Bedeutung der Orchideenbestände im C-ebiet

- Liste der im G-ebiet vorkommenden österreichweit gefährdeten

Pflanzenarten

- Liste der geschützten Pflanzenarten, im Gebiet

Vielfalt der Pflanzengesellschaften

Vor allem aufgrund des kleinräurnig stark wechselnden Reliefs,

verschieden ausgebildeter Bodenstrukturen (Flußsedimente ver-

schiedener Korngrößen), verschiedener ?lurabstänce ces Grundwassers

und unterschiedlicher snthropogener Eingriffe ka-i es zur Ausbildung

eines außerordentlichen Reichtums an Pflanzendesellscuaften auf

engem Raum. Folgende Gesellschaften können auf einer Flache von

nur 4 - 6 km angetroffen werden:

- "Kangwald" an SchotterterrassenaVniingen an der Grenze der .

Austufe; Ausbildung als Rotbuchen- Tannenwald;

an Hangev.Ttrittsouellen feuchte Variation -, mit

u.a. Eergaho-rn und Bergulme überleitend riu

Schluchtwäldern; v/eitere Variationen

- Sohwarzerlenbruch steilenweise am Fuß ties Kangwald.es bei Stau-

nässe durch Quellaustritte; im Rucks taubereich

des Welser l/ehres als Endgesellschaft nach der

Yerlancung nicht mehr durchspiilter Alt arme

- "Harte Au" ursprünglich flußfern in der Austufe, heute

zwischen dem regulierten Fluß und der land-

wirtschaftlichen Nutzfläche in der Austufe;

mehrere dominante Arten wie u.a. Stiel-Eiche

und Winterlinde

- Eschenau feuchteste Form der Harten Au, zur "V/eichen Au"

überleitend; noch relativ großflächig

- Pappolaü ehemals bedeutend, heute über das ganze Gebiet

verteilte Reliktvorlioirimen der Schwarzpappel,

kaum mehr Verjüngung der Bestände
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- -.."eidenau k l e i n f l ä c n i n ; i n d e n bi'.nf i . - / ••<: üv- :^:°r- c"3:- •—'1; i i. •- "'

Aubereichen, hauptsächlich l inear ontlnn"

des Flutnuldensrateins, rto"i lcnv;eir.e ir:> Innen-

bogen von Schott erb'lnken an (ll^ ituf r-:;n

- "Heidewald" Übergang von Harter Au su Hei?lvndbereiehe:i

auf oft nur sei chtgriinc Iren Böden, ein T?il

nur al s " 3u3 chv:ald " au s ;••; eb i 1 d e1; s,r t e:ir c i eh er

Geh"lzbestand , Du.rchraiGchung v.on Arten c er

Karten Au n i t xerothermen Arten

- Schneeheio e~Föhreny:alö. auf mächtigen Schotterrclii^hten mit

geringer Bodenauflage, Enr]Gesellschaft ruf

extremen Heißli-nd stand orten (wenige ;?cter

hohe, 7o Jahre al te Föhren!); ^hnlic"".":.:eit

••in.it' innera-lpint r Trockenve. etat ion

- Schotterbänke mit ihren Sukzessicnsstadien klsinflächi~ c.n

einigen "leitufern

- Trespen-Halbtrockenrasen HeilBläncvegetation über 'T'lenJi:;en

Schotterauf schi;ttungen , f lächenr-äßig ver-

größert durch Eintiefung der Tr-r '.'n und Abholten

von "Heid ev/ald." auf flaohrn'ind ir;en Z'j^en

- Ifeifengraswiesen an offenen Standorten r e l a t i v .rrroßfl'lchif

vorliommend; a.n feuchteren 3t?.nrorter T.:ie die

Halttrock-nrasen, aber v;er:en dpv oft eriiv en

BOG ennifichtigkeit u:v geringem "'as^ersoeicli^r-

verr:.ögen des Schotters im 3o*nr-ier ob?rfl:-ic":'.lich

austrocknend, zahlreiche 'rrock^nheit^zeir^r

- >:ochstauc enf luren an feuchten, ]i:üir?:tof freicherj Strn^ orten '-'eit

verbrei tet , teilweise anthropogen be. ing:t

- Seggenriede lokal in Plutnulden an verlandend en .Itar^.en,

im Einflußbereich des Rüc!:staues des "eiser

V'enres sov:ie am Stögmühlbach

- Röhricht ' gepr"v:t vô i "ohrglanzgraG in fT'.'.oht^n Bereichen

der Flut:riuloen, larj"criti~ d^r Schilfzonen in

der Fi.scV.lhsxier Au und am St•-)';• :;;hlbach

- Schilf lokal in den Vlutmulden, verlr'i t:iis;:VJ?ig 'i:r313-

f lächig in Rüc!>:stc.ubereich des "."elser .7 ehr es

und vor allem entlang des Stögnühlbaches
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- Schviminbla.tt.'?:.-:.ell rchaf t -m i?i ^' : '"l:'f "'^.en pe'̂ G":"1" :• c^'md-'-n

Gewässern der FlU-triild en

G t £ rk an t h r o p o g e n b e e i n 1' 1 u ß t e G e f? e 11 r- c ha f t e n:

- P i c h t e n r e i n b e s t a n c e l o k a l i n d er Austufe und in? Kangv/nld

- S t reuwiesen mit K o s t o b e t g ä r t e n urn die b ä u e r l i c h e n .Siodlvn" en
de r Austufe

- "Aagerracen kleinfläohig am Rand dec AucngT- tols, in be-

deutenderem Ausmaß an rev Trasse der ?ferde-

eis enbahn

- Tettv;iesen lokal flußfern in f'er Aur-tufe

- Felder und -Feldraine flächig haupts^chlich zv:i?chen Au-ngiirtel

und Ha.ii£wald

- Ruderale in verschiec1 ener Ausbildung in Bereich menschlich*

eher Siedlungen, VervTaiidtschait su Hochstauden-

fluren und oukz-essionsgesellr.chaften auf

Schotter

Aus dem Reichtum an Pflanzen*•;?seliechaf ten r?. su 11iert ein

großer Reichtum an Fflr-nzenarten, darunter eine außeT-^ev/^hnllch

hohe Anzahl gefährdeter und geschützter Arten mit z-uni Teil

einmaligen Vorkommen im gesamten BLincesland (Orchideen!).

Der Artenreichturn wird dadurch gefordert, caß eich entlrng

der Flußtäler ausgeprägte V/ and errouten der Pflrnzenarten

befinden. Im G-ebiet treffen f lußaufv/snOsrnöe, kontinentale ,

wYmeliebende Arten aus dem Osten (die von cen Trockenstand-

orten der Traun aus die Schotter-'Tiecerterrasse cer Velser

Heide besiedelt haben - und nicht umgekehrt!) auf zahlreiche

Arten ,?us den Alpen und Voralpen, die. flußab ;;;ev.ra-idert zind

oder £ecchwe:'.r.rt ^?urden. Zus;itzli ?/:.? geobotanisclie Bedeutung

erhält die Traun-Austuf e auch r?durch, daß ̂ er th:tei.'_ run: aus

Kalk- und Dolomitschottcrn un:r - Ilonglomeraten Ansteht, wodurch

sich die Auatufe bezüglich ;'er 'erctat'on deutlich vom weit-

^ehrnd entkalkten Terrassen- und rlü.~rllancl unterscheidet.

Zr.h 1 rci cb e• Arten errr 1 •;• hen •: n 11 an;; der Traun ih:..-? Ai*ea 1 • •;renz?

nach Horden.
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i'en eutun." :n ̂:-- Orchid cer.be stand e ir Untersuchun; "sgebi et

.Regionale Bedeutung der Orchidernvorkoiirnen an der Traun:

Von den 17 von Pils (0X0 L 9/1 1?57) für O.en oborösterreichipchen-

Zentralra.um (Linz-Wels-3teyr) derzeit angeführten Orchideenarten

kommen in der Austufe rer Traun zwischen Lambach und. Marchtrenk

gegenwärtig 15 Arten in zum G-ro^t-il bedeutenden Beständen vor,-

Eine .weitere Art ist noch nicht ganz sicher nachgewiesen (Platan-

thera chlorantha), die letzte der 17 Arten (Dactylorhiza ma^alis)

gibt es in bedeutenden Beständen in der nächsten Umgebung.

Zusätzlich kommen 2 Arten (Cypripecium calceolus, Bpipactis atro-

rubens), die YOTL Pils für den ober"sterreichischen "entralraum

nicht mehr angegeben -vuröen, gege::v;ärtig noch zwischen ''eis iind

Lambach vor.

Hervorzuheben sind die großen Bestände von Anacamptis pyram.iia.lis,

Epipactis helleborine, Bpipa.ctis p?.liiEtris, Gymnadenia conors?a,

Orchis militaris und Piatanthera bifolia, ein bedeutenden Vor-

kommen von Orchis ustulata, die letzten Vorkommen von Ophrys

holoserica in ganz Ober"-) st erreich sov:ie Vorkommen der im Alpen-

vorland stark gef ährd eten Orchis trie ent<? ta.

Die Orchideenvorkommen an der Traun sind sowohl was den Arten-

reicht um als auch die Bestandsgrö.cen "betrifft im außeralpinen

Bereich des Bundeslandes als die nit Abstand bedeutendsten

einzustufen.

Lokale Bedeutung der Orchideen in der Traun-Austufe oberhalb

des Welser V/ehr es:

Für eine differenzierte Betrachtung der Orchideenbestände

wurde der untersuchte Bereich in crei Abschnitte unterteilet.

"Marchtr" bedeutet Marchtrenk; der Abschnitt umfaßt die Austufe

unterhalb von V.Tels bis zur Straßenbrücke unterhalb :"er

Autobahnbrücke Marchtrenk; sieben Flußkilometer im

Einflußbereich des Krrftverkes Marchtrenk

"V/els" dieser Abschnitt umfaßt rie Austufe oberhalb von V.'.els

bis zum '..'eiser V/ehr auf einer Länge von knapp sechs

Flußkilometern

©Abteilung Naturschutz, Oberösterreichische Landesregierung, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



!!Eot" dieser Abnchnitt erstreckt sich oberhalb vom Weiner

V/ehr sieben Flußkilometer flußauf bis Kropfing, Teile

der in der Traun-Austufe. gelegenen Almauen würfen miter-

faßt; im wesentlichen handelt es sich um den Soreich

,..• unterhalb des Krafthauses der nicht mehr aktuellen

"Einkraftwerksvariante Set", das Gebiet liegt nahezu

zur Gänse im Einflußbereich des projektierten Kraft-

werks Saag.

Der Erfassungszeitraum umfaßt die Jahre 1981 bis 1933; die Abschnitt

Marchtrenlc und Wels wurden hauptsächlich 1933 ausgezählt, der

Abschnitt Edt in großen Teilen 1933. In beiden Jahren herrschten

ähnlich günstige Bedingungen für Orchideen, wodurch die '.'ergleich-

barkeit aufrechterhalten v/erden kann. ?ür die selivcneren Arten

liegen für Teilbereiche Zählungen aus mehre'ren Jahren vor, es

werden ausnahmslos die höchsten in einem der Untersuchungsjahre

erreichten Werte für die Teilbereiche gev/ertet und zu öen Ab-

schnittssurnmen auf summiert.

Erfaßt wurden alle gleichzeitig in einem Teilbereich blühenden

Pflanzen für jede Art, bei den seltenen Arten in Ausnahmefällen

auch nichtblühende Exemplare.

Die Untersuchungen konzentrierten sich auf die offenen ?ereiche

im und am Rand vom Auengürtel (vor allem Heißlündbereiche) und

umliegende lichte V.Taldflachen; einige "alcibereiche, vor allem in

den Hangw^.löern, wurden nur stichprobensrtig kontrolliert.

Die häufigen V.'alaarten-Listera ovata und Epipactis helleborine

wurden nur stellenweise genru erfaßt, nach den Auszählen von

Teilbereichen wurde auf die Bestände der Gesamtflächen geschlossen;

für die Bereiche oberhalb v/els ergaben sich nur stark fehl erbe-

haftete Sch'itzv.'erte, veshalb auf cie Angabe genauerer Zrlilen ver-

zichtet wird."1ooox" bedeutet: "mehrere Tausend"

Anmerkung zu den ".•.•erteil "es Abschnittes Narchtrenic:

Die Erfassung erfolgte zum "roßteil 1933; derzeit (1938) ergibt

sich folgende Situation: Mach Flrichenverlusten aufgrund von•

Schotterabbau sind die Bestände der hier h'iufigen Arten Anacamptis

pyramidalis und (lymnadenia conopsea auf v.-eniger a.ls die ?:.älfte

geschvamc cn *, seltenere Arten,wie Orchis militaris sind auf einige

Restexemplare zurückgegangen oder ganz verschwunden, wie. Orchis

ustulata, Ophrys insectifera und -rJê h.̂ lanthera lon;.;if olia .
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Tabelle 1: Orchideenbestände in der Austufe C-er Traun

Anacamptis pyramidalis

Cypripecium calceolus

Cephalanthera danasonium

Cephalanthera longifolia

Dactylorhiza macula.ta agg

Epipactis atrorubens

Epipactis helleborine

Epipactis p^lustris

Gynmadenia conopsea

Listera ovata

Neottia nidus-avis

Orchis riil.'taris

Orchis tridentata

Orchis ustulata

Ophrys holoserica

Ophrys insectiJTera

Piatanthera biiolia

Marchtr

39o
-

7
5
2

-

55
37

177o

7o
-

95
-

8
-

2

38

T.7els

89
-

2

13

5
22

1ooox

197
1321

1ooox

134
147
—
— •

7
1

212

Eöt

56
1

-

6

2oo

16
1ooox

2189

23o9

1 ooox

17
11o

7
1o6

8
1

6o

Gefährdung

3
3
r nYL

r nVL

r. nVL

3
r nVL

"3
3 r! nVL

r nVL

2

r nVL

Die Gef:i.hrdungskategorien beziehe:' sieb auf cie Rote Liste cer

in Österreich gefährdeten Gefäßpflanzen; ihre Bedeutung ist

Blatt (Liste der im Gebiet vor]::~.:;erie'en "sterreichv/eit ße~

fihrdeten Pflanzenarteii) zu entne/jnen.
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Abschnitt Flarchtrenk

Bedeutende Vorkommen von Orchidpensrten mit Bevoriu^unr

offener, trockener Lebensräume; c:'_e Bestände wurf en rurch

den Kraftwerksbau stark dezimiert-: Neben bedeutenden direkten

Flächenverlusten kam es zu enormen"indlrektenMFlächenverlusten

aufgrund des erst nach•?era Kraftv;erksbau möglich gewordenen

großflächigen Eindringens von landwirtschaftlichen TTutzflachen,

Schotterabbaugebieten und Industriegebieten in den ehemaligen

Auengürtel; allein seit 19S2 kam es zu katastrophalen Benta.nds-

rückgängen (siehe Anmerkung zum Abschnitt Marchtrenk)! 3-12 Arten

Abschnitt .Y/els

Eintiefungsstrecke der Traun mit meist nur mä°ig breit ausge-

bildetem Grünzug; auf lokal ausgebildeten I-Ieißlcinden haben sich

Orchideenbestände 'in ausgesprochen hohen Artenoichten erhalten;,

im Vergleich zu Marchtrenk nehmen Arten feuchterer Bereiche und

lichter V'älder su.Dieser Abschnitt ist bereits als sein: hoch-

wertig einzustufen unr. dem Abschnitt Marchtrenk vor allem im

jetzigen Zustand sowohl an Arten- wie Individuenzahlen deutlich

überlegen. 13 Arten

Abschnitt Edt

?ließstrecke der Traun mit geringsten Eintieiun/:;cn im'Gebiet,

großflächig noch öynani ? ehe Aüberei che, f 1 äch ennli(?,ig bec r- utenc ßte

Ausbildung des Traunauen-Grünzuges mit den in R̂ ura V.'els .-Traten

von Orchideen bev/achser.en Flächen; bedeutende Vorkommen von be-

reits feucltigkeitsverträglichen Arten; insgesamtgesehen bezüg-

lich der Orchideenvorkosimen der vertvollste cer drei Abschnitte,

wenn auch die Qualitätsunterschiede zwischen Ert und v'els bedeutend

geringer sind als zwischen Edt VÄLQ Marchtrenk. 16 Arten

- von den zehn Orchideenarten, die eine deutliche Levor-zu-rung

eines Abschnittes zeigen, besitzen sieben ihre Schwerpunkte-

vorkommen im Abschnitt Edt, zwei in V.'els, cine in Marchtrenk

- von den in Österreich nicht nur regional refähroeten im C-ebiet

vorkornincnden Orchiceenarten wurden alle sechs irn Abschnitt Ect

angetroffen, vier in "eis und zwei bis drei in Marchtrenk.

Die ^efährdetste Art.Ophrys holoserica, wurde seit 193^ nur

noch im Abschnitt Ect festgestellt; die n;'ch?tgefährretste Art
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Orchis t̂'ir": ontata vurde bj .';li?-r ~af::-chl.ießlich in Anschnitt

Eelt .gefunden, dasselbe gilt ff.!r Gypripedium caleeolus;

Epi p a o t i s palustris b 1{iht im A';:• = chni 11 Ed t in sehr be: eut en d en

Zahlen (mehr als 2ooo), iin Abschnitt v.'els blühen knapp 2oo,

die etwa 4o Exemplare im Abschnitt Marchtrenk sind vermutlich

schon verschwunden; diese Art ist deshalb von Bedeutung,' weil

sie ursprünglich als Bewohnerin von Sumpfwiesen gilt, und des-

halb einen Indikatorwert für feuchtere Verhältnisse besitzt;

Orchis militaris ist gleichmäßiger verbreitet, Anacamptis

militaris- besitzt die größten ""orkorijien im Rr.um Marchirenk,

all erd i ngs mit enormen Be s t anf sr ".k: kgeing en.

Zu ervr art ende Folgen des Drei ekt:'. erteil Krp.f tv/erksbn.ues i

Abschnitt Edt

- direkte Elachen ver 1 us t e durch c •'. e Erri chtun.r- des Kra -" thauses

in einer bedeutenden ITei ß 1 ?-.m} e

- hohe zu erwartende indirekte Pl'lchenverluste, da drs AiiF»bl<?iben

der Uberschv/eininun^en, die starke Eins ehr ä.nlciinr; der periodischen

Quell^ustritte in den Flutmulcen und die "Zerstückelung" des

Tra.uncuen-Grünsuges nach der Erichtung des Kraftwerks das Vor-

dringen der Land- und intensivierten Forstv'irtschaft sowie von

Schotterabbaugebieten in den Auengürtel langfristig ?t?rk be-

günstigen v.'erden; ä .nliche Verhältnisse wie, in ITarchtrenk und

Fucking sind zu erv^arten.

- durch die Nivellierung des Grundwassers wird es langfristig

zu einer Monotonisierung der Tregetation in cer Austufe kornnen,

davon v/erden vor allem Pflanzengesellschaften auf 3onferstand-

orten, die im Gebiet :"ie bedeutsamsten Orchideenvorkcrr-.en be-

herbergen, betroffen sein; großflächig v/erden die extrem trockenen

und extrem feuchten Standorte, sowiegenerell offene Bereiche

zugunsten eines von mehr oder weniger hohen Grundwasserspiegel

geprägten Laubmi&ch^?ld es zur'ic'rgedrlngt

- grundlegende Faktoren, die nicht nur den Orchideenreichtun des

Gebietes ausmachen, v/er reu endgültig langfristig a.ußer Kraft

gesetzt. Ein Beispiel:
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Eci \ e::r)'-')C eren Hochwr-öseraveigni seen kam es vor der Regulierung

regelmäßig zu großen Schottersufschüttungen an der Traun. Diese

3erei ehe waren und sind aufgrüne des großen Plurabstand es des

urunö.wess<?rs und v;egen des geriiigon V.rasr;erspeichervermögens 6 es

Schotters extreme Trockenstandorte mit einer charakteristischen

Vegetation. Solche sogenannten Meißländen stellten ursprünglich

einen der wenigen wslcfreien Lsbensräume Mitteleuropas dar.

Der Sukzession folgend entwickelt sich auch an diesen Stellen

mit der zunehmenden Bodenmächtigkeit die Vegetation im Laufe

rer Jahre zu einem degradierten ".\"aldtypus hin. Durch das große

Angebot an gleichzeitig "vorhandenen und in verschiedenen Suk-

sessionsstaäien befindlichen Eei.Slänoen war jedoch immer genügend

Lebensraum für die Trockenrasenarten, darunter viele Orchideen,

vorhanden. Langfristig v/erden sich also alle Heißläncstandorte

zu degradierten Laubv;aldern umwandeln, wenngleich diese Prozesse

durch anthropogene Eingriffe mehr oörr weniger Inng hin^.uGgc—

zögert weroen können. Durch das Ausbleiben der Schotteraufnchüt-

tungen seit der Regulierung kvnr.f=n keine neunn Hei ni:inc Standorte

entstehen; zahlreiche, oft bundesweit gefährdete Pflar.zenarten,

können höchstens auf suboptimalen Sekundärstand orten überdauern

oder v/erden ganz verschwinden.

Die Heißländen sind ein anschauliches Bei spiel-für die in einer

natürlichen Flußlandschaft herrschenden dynamischen, zugleich

langfristig: aber sehr stabilen Verhältnisse.
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Licte der im Gebiet vorkommenden "sterreichweit r"efährdeten

Pflanz enar'ten

Vergleich mit der Roten Liste der in Österreich gefährdeten

Farn- und Blutenpflanzen (Niklfelc 1936)

Gefährdungskategorien:

2 stark gefährdet

3 gefährdet

r! (Zusatz zu 2 oder 3) regional stärker gefährdet

r nicht in ganz Österreich,' aber regional gefährdet

"r nVL" bedeutet, daß die regionale Gefährdung einer bestimmten

Art u.a. auch das "Nördliche Alpenvorland", in dem sich das

Untersuchungsgebiet befindet, betrifft.

Die nachfolgende Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständig-

keit, bei gezielten Nachforschungen v/erden noch eine ganze Reihe

gefährdeter Arten im Gebiet zu finden sein.

Abies alba •• 2

Acer campestre r

Allium ursinum r

Allium sjjphseroc-ephalon ? 3

Alnus glutinosa r

Anapamptis pyramidalls 3

Anemone ranunculoiöes r

Arum maculatum . r

Caltha palustris r

Campanula gIonerata r nVL

Carex pilosa r

Carex rostrata r nVL

Carex vesicaria r nVL

Centaurea montana r nVL

;•' Centaurium pulchellum 3

0 Cephalanthera camasonium r nVL

0 Cephalanthera. longifolia r nVL

_Chajnaecytisus ratisbonensisr nVL.

Clematis recta r nVL

Co Ich! cum autuzr.nale r

©Abteilung Naturschutz, Oberösterreichische Landesregierung, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



0 Cypripedium calceolus

0 Epipactis helleborine

Epipactis palustris

Gagea lutea

iGeritiana verna

G-entianella aspera

Gentianella ciliata

0 Gymnadenia conopsea

Helianthemum nu:.rrtularium 3 ( s.str.? )

Helleborus niger

Hippocrepis comosa

Iris pseudacörus

Juniperus conrciunis

Leucojum vernum

Lilium bulbiferum

Lunaria rediviva

Melampyrum nemcrosum

G

0

0
Ornithogalum uir.bellstum

Parnassia palustris

Petrorhagia saxifraga

Pinguicula vulgaris

Populus nigra

-Populus—aitba—

-P^e-tamogeton f i 11 f ormis ...

Pota.Tnogeton natans

Primula veris

Prunella grandiflora

Ranunculus bulbosus

R a nun c u1u s f1ui t ans

Silvia prstensis

Sanguisorba officinalis

Scabiosa colurnba.ria

Schoenoplectus lacustris

Scilla crunensis

Mus c a n
ODhrys

Ophrys

Orchis

Orchis

Orchis

holoseri

insectif

militari

tridenta

ustulata

um- ?
ca

era

s

ta

.

-7s

r

3
r

r
r

r

r

3
r
r

r

r

r

3
r

r
r
2

r

3
3
r

r

r

r

r

r

2

5
r

r
r

r

r
r

r

r

r

nVL

nVL

nVL

nYL

nYL

nYL

nYL

nVL

nYL

nYL

nVL

nYL

r! nYL

nYL

nYL

nYL

nYL

nYL
nYL

nVL

nYL
nYL

©Abteilung Naturschutz, Oberösterreichische Landesregierung, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



Serophularia urabrosa r

Scutellaria galericulata r

Staphylaea pinnata r

Thalictrum luciäuin r

-Thesium bavarum ? r

Tilia cordata r

Tilia platyphyllos. r

Trifolium montanum r

"Valeriana dioica r

Yeronica teucrium 3

r

Vorläufig konnten im Gebiet 71 Ff lenzenarten-, die in der Roten

Liste cer gefährdeten Farn- und Blütenpflanzen Österreichs

enthalten sind, festgestellt werden; der liberv/iegence Teil

davon auf einer Fläche von nur 4 l-va ! Für zumindest 4 weitere

gefährdete Arten wird konkret ein Vorkommen vermutet.
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Im Un t er sucli imp; G fie "biet "jorlcoTrinrrLC -r nach der Verordnung c er

o.ö. Landesregierung vo:a 2o. Dezsvfoer 1982 über den Schutz

wildwachsender Pflanzen und freilebender Tiere vollkommen

geschützte Pflanzenarten;

Arum mpculatun

Lilium bulMf erum

Lilium inartagon

Convallaria majalis

Iris pseudacorus

Muscari neglecturn (M. racemosura)

Sc i l l a drunensis

Cypripedium calceolus

C e phal an th e ra d am. as oni un

Cephalantliera longifolia

Epipactis atrorubens

Spipactis helleborine

Epipactis palustris

Listera ovata

Neottia nidus-avis

Piatanthera bifolia

Gyranadenia conopsea

Ophrys holoserica

Ophrys ansectifera

Orchis militaris .

Orchis -tridentata

Orchis ustule.ta

Eactylorhiza naculats agg«

Anacamptis pyramiralis

Aquilegia atrata

Euonymus euronaeus

Daphne Tnezereum

Prinula veris

Cyclamen ruropaeum

Gentiana vera

Gentianella ciliata

Gentianella aspera
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Gernäß oben •• ernannter Verordnung teilweise geschützte Pflansenarten,

die im- Gebiet vorkommen:

Juniperus comnunis

Leucojum vernum

Narcissus stellaris

Salix alba

Salix a.urita .

Salix elaeagnos

Salix fragilis

Salix purpurea

Salix viminalis

Dianthus carthusianoruiii

Uelleborus nirer

Aconitum napellus

Aconitum vulparia

Anemone nemorosa "

Anemone ranunculoides

Lunaria rediviva

Primula elatior

Cento.urea montana

Ins- eso.rnt konnten vorläufig ?o Tilansenarten ferte? teilt v/e

die in OberöEterreich einen-konl:reten Schutz.?.-te.tus genießen,

das sind 4o a/o aller geschützten Pilanzenarten dieses Bundes-

landes auf einer Fläche von nur 4 km!
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A
Regionale Bedeutung der Amphibieiivorkoranen in den Traunauen

oberhalb Wels

Amphibien eignen sich aus mehreren Gründen sehr gut zur

Bewertung von Aulandschaften; unter anderem spiegelt ihr

Bestand bedingt durch ihre Biologie den Zustand sowohl

terrestrischer- Lebensräume wie auch den stehender Klein-

gewässer wider. Je naturnaher- ein Aubereich ist, umso viel-

fältiger ist das Angebot an Kleingewässern (Brut~ew:isser)

sowie der Strukturreichtum der Landlebensräume (Sommerquartier),

und umso arten- wie -inöiviciuenre- eher sind, die Arnphibienvor-

koramen.

Die in cen Traunauen festgestellten Arten sind:

Feuersalamander (Salamancra se.lair.snora)

Alpenliammolch (Triturus cristatus carnifex)

Teichmolch (Triturus vulgaris)

Erdkröte (Bufo bufo)

Laubfrosch (Hyla arborea)

Gelbbauchunke (Bombina variegata)

Grasfrosch (Hana ternporaria)

Springfrosch (Rana dalmatina)

Wasserfrosch (Rana esculents.)

Zusätzlich kommen im gesamten Untersuchungsgebiet noch der

Bergmolch (Triturus alpestris) und die Wechselkröte (.Bufo viridis)

vor; cie weiteren Amphibienarten des Bundeslandes sind zwei

Tieflandformen (Knoblauchkröte und Seefrosch) und ein "och-

gebirgsbewohner (Alpensalanander).

Alle in den Traunauen laichenden Arten besitzen hier i:n Vergleich

zum Umland ihre Verbreitungsschv:erpunl:te; nur der Wasserfrosch,

der im gesamten Untersuchunrsgebiet möglicherweise nur einge-

schleppt wurde und derzeit von c" er einzigen im gesamten Unter-

suchungsgebiet beständigen Kolonie aus die. Traunauen besiedelt,

hat sich hier noch nicht sicher fortgepflanzt.
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Die intaktesten Aubereiche (zwischen dem V/elser Wehr un'

Graben/Zauset) nehmen v/as die Artenzahlen, vor allern alv-r.

die Zahlen der Laichgewässer und die Populationsgrößen be-

trifft im gesamten untersuchten Bereich eine Ausnahmestellung

ein, die Bedeutung dieser 4 km v/irö v/as die Amphibien betrifft

in keinem Bereich der restlichen 2oo km auch nur annähernd er-

reicht; das Gebiet liegt nahezu zur Gänse im Einflußbereich .

des geplanten Kraftwerks Saag. Auch die kleinflächigen Aureste

im Bereich, des Kraftwerks Lambach weisen für ihre Fläche be-

achtenswerte Amphibienbestänc'e- auf.

Im folgenden soll anhand der Laichgewässer (Gewässer, die von

einer beliebigen Amphibienart zur Fortpflanzung genutzt wurden)

die Bedeutung der Aulandschaft zwischen dem 7/elser 7/ehr und

Graben veranschaulicht werden; zur Verdeutlichung der Aussagen

v.1 erden dann noch die Vorkommen von Springfrosch (ehemalige Char-

akterart der niederen Lagen Tber'isterreichs) und Alpenka-imolch

(hoher Gefährdungsgrad, besondere Aussagekraft bezüglich der

Kleingewässersituation) mit dem Umland verglichen.

Der Untersuchungszeitra.um umfa3t die Jahre 1973 bis 1935, mit

einem Schwerpunkt in den letzten vier Jahren.

Die untersuchten Bereiche:

Untersuchungsgebiet Sdt Traunruen-Grünzug vom Welser l/ehr

bis Graben/Zauset, 4 km

seit 19So flächig erfaßt

Untersuchungsgebiet "vels Austufe der Traun, Niedert.erre.sse

und Schlierhügelland nördlich und

nordwestlich vom Untersuchungsgebiet

3c t, 3o km*"

seit 198o flächig erfaßt

Untersuchungsgebiet Eanißruck Schlierhügelland am Südostrand des

Hausrucks (Bezirk Vöcklabruck), 2? km

seit 1973 flächig erfaßt

Untersuchungsgebiet "gesamt" westlicher Bereich res oberöster-

reichischen Zentralraumes, um fault
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Untersuchungsgebiet "gesamt" Teile ("es Orbllr rr.ür --ll' :\re? , -?ev

Terr?ssenl'?.n.flsclia:Ct und for Auf-

schüttungsebenen, also Teile aller ..'

Land Schaftsformen des Alpenvorlands;

beinhaltet die Untersuchungsgebiete

V/els und Hausruck, nicht aber T̂ ct,

2oo km* davon mehr als rie I';.-:.lfte

flächig erfaßt, die übrigen Bereiche

stichprobenartig, wobei die überwie-

gende Zahl der Laich.~:ewäscer lokali-

siert worden sein dürfte

Der Erfassungsgrad ist für die Untersuchungsgebiete Edt, V.rels und

Hausruck, als gleich einzustufen, Teile des Untersuchun;;sgebietes

"gesamt" sind v/eniger gut durchforscht, doch sind die IInt?rsu-

chungsergebnisse so eindeutig, da,?, auch das Auffinden einer gan-

zen Reihe neuer Laich^ewasser nur sehr .^erin^e Ausvirkunren hr:'.tte.

Erläuterung zu den Tabellen

"UG" bedeutet Untersuchungsgebiet

"Laichgev;"bedeutet"Laichgev7ässer"

Die Lage der öntersuchungsgebiete ist "Karte 1" zu entnehmen
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Regionale r^e

oberhalb V,'els Tabellen

rM j]>r;i-n i n r!en Trnimaucn

Tabelle 2, Laichgewässerdichte

UG Eöt

UG Wels

UG II? us ruck

UG "resamt"

Fläche
in km2

4
80

Zahl d
T-£i* c h ^

10S

A4

er
ev.

200

21

79

Dichte/km

2.6,5

.0,6

0,3

0;4

Tabelle 3? Springfro'sphvorkommen

UG Ed t

UG "gesamt"

ohne Lambach

Fläcl^e
in km

4

200

Zahl d er
Lai digew.

77
17

raareder Dichte/km* Dichte/knf

900

180

80

19,3

0,09

225

0,9

0,4

Tabelle 4, AlpenkamiTiolchvorkoni^en

UG Ect

UG "re

Fläche
in km

4
200

Zahl der
Laichgew.

15
3

Dichte/km

3,75

0,015
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Regionale Bedeutung; der Aulandschaft der Traun oberhalb V/els

aus, ornitholo^ischer Sicht

Vögel sind wegen ihrer meist gut bekannten Biologie und oft

zentralen Positionen im Beziehungsgefüge- der Organismen eines

Lebensraumes eine aussagekräftige Indikatorgruppe. Bewertungs-

kriterien sind unter anderem Artenreichtum, der auf ein viel-

fältiges Strukturangebot schließen läßt; Vorkommen seltener

Arten, wie vor allem Brutvogelarten, die in der Roten Liste -

der in Österreich gefährdeten Brutvögel enthalten sind, was

auf fas Vorhandensein sonst seltengeword.ener Strukturen hin-

weist; große Ansammlungen verschiedener Arten, was sum Beispiel

ein gutes Nahrungsangebot bedeuten ka.nn. Einzelne Arten-Gruppen,

wie zum Beispiel Greife, Uasservögel oder Höhlenbrüter können

zur...Beurteilung spezieller Strukturen herangezogen vercen.

Vor allem anhand des Brutvogelaspekts soll im folgenden die

Stellung der Aulandschaft der Traun zwischen dem V.'elser '.'ehr

und Graben'in der Region verdeutlicht werden.

Untersuchungszeitraum: Brutsaisonen der Jahre 1931 bis 1933

Erfassungsgrad: Die Probeflächen "Edt" und "Hausruck" sind

besser erfaßt als die beiden anderen Bereiche, jedoch sind

alle vier Probeflachen so gut durchforscht, daß nur in Einzel-

fällen nit zusätzlichen Brutvogelarten gerechnet werden kann,

auch wurden die Kriterien zur Einstufung als Brutvogel in oen

öfter begangenen Probeflächen strenger -jehandhabt.

Die Einstufung einer Vogelart als Brutvogel erfolgte nach den

Kriterien der Österreichischen Gesellschaft für Vogelkunde für

mögliches, wahrscheinliches und nachgewiesenes Brüten; für

schwer zu beobachtende nachtaktive Arten oder SohilibewoVner

reichen geringere Hinweise auf ein Brutvorkommen aus als für

leicht-er zu beobachtende tagaktive Arten.

Die angegebene Zahl cer (.eführeeten Arten bezieht sich auf cie

Rote Liste der in Österreich gefährdeten Brutvo/'elarten.
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Die Lage der Probeflächen

Probefläche Hügelland Schlier-Hügelland am Süd o strand ce.s

Hausrucks im Grenzbereich C er Gemeine en

Ungenach, Zeil a. P. , und Ottnang

Probefläche Nieö erterrasse Schott-?rterrasse der Welser Heide im

V/esten des Velser Stadtgebietes

Probefläche Marchtrenk

Probefläche Ed.t

Austufe der Trpun im direkten Einfluß-

bereich des -Kraftwerks, inkl. Kulturland

Austufe" der Traun vom V/clser V'ehr bis

Gr aben/ 2 au s e t, ink 1. IIu 11 ur 1 and

Die Große der Probe flächen beträgt jeweils 6 km, ihre genauere

La~e ist "Karte 2" zu entnehmen.

labeile 5» Brutvogelsahlen auf Probeflächen von 6 km

Probefläche

Hügelland

TTi eö erterrasse

Karchtrenk

Sdt

Artenzahl

63

51

63

efährd e t e Art en

6

6

8

18

Die Bedeutung einer natürnahen Aul-ncschaft mit einem "intakten"

sie umgebenden Kulturland kommt damit klar zum Ausdruck.

Auf zwei Rasterflächen von je 25 ha innerhalb der Probefläche

Ec.t v/erden außergewöhnlich hohe Zahlen an Brutvogelarten er-

reicht:

Naturschutzgebiet Fischlhamer Au: 53 Arten

Stögmühlbach/Plana/Ze,uset Au : 59 Arten

Zu den Brutvogelarten kommennoch cine gan^e Reihe von zur

Brutzeit beobachteten Gastvogelarten, sum Teil Brutvögel cler

Umgebung.

Bezüglich des Artenreichturns kann die Aulandschaft an der Traun

durchaus mit den wertvollsten Lebensräumen des Burj^esgebietes

verglichen werden, wobei zu """lerü deicht igen ist, daß die hohen

Artendichten hier nur auf einem relativ eng be;renrten Bereich

vorkommen, im Gegensatz zu •:-en Donau- und Marc hauen.
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Brut.vogelartenl.iste für die i robefl'lche l.Uî e

Graureiher
Mäusebussard

Habicht

W e s p enbu s s a.r d

Baumfalke

Turmfalke

V.'achtel

Rebhuhn

Ringeltaube

Kuckuck

Sperlingskauz

Rauhfußkauz

V/ald.kauz

G

G

G

G

G
G

Y/alcü'ohreule

Mauersegler

Schv/arzspecht

Buntspecht

Kleinspecht

Feldlerche

Rau c h s c hv/al b e

Ilehlschv-albe

Bachstelze

Baumpieper

TTeuntnter

Zaunkönig

Keckenbraunelle

Feld schv/irl

Sumpfröhrsänger

Gelbspötter

Gar t engrasmü cke

Mönch sgrasmücke

Klap-oergrasmucke

Dorngrasmucke

Fitis

Zilpzalp
1:.7 al d 1 aub s an g e r

W i n t e r g o 1 d h 'ihn c h e n

S or/; e rg o 1 d h ä h n c h c n

Grauschnapper

Rotkehlchen

G ar t e nr o t s c hwan z

PIa.usrotschv.-anz

Misteldrossel

V/ac:iold ercrossel

Amsel

Singdrossel

Haubenmeise

Sunpfmeise

V/eicenmeise

Kohlmeise

Blaiuneioe

Tannenmeise

Kleiber *

G ai" t e nb aum 1 \i u f e r

V.r a 1 d„ b p um 1 ä u f e r

(TOIC ammer

Buchfink

Grünling

Stieglitz

Kernbeißer

Gimpel

KauHsperling

Fei"sperling

Star

Eichelhäher

Elster

Dohle

Aas-~rähe

"G!!... Art der Roten Liste der ge-

fährdeten Brutv:)r;el ;"sterreichs
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o r e l c i r t o n l i . T . t e f^'r ric Prol-."?r"l?ich9 K i e ^ o r t

m

Krickente

Stockente

Reiherente

Turmfalke

Rebhuhn

Fasan

Teichhuhn

Kiebitz

Flußregenpfei fer

Ringeltaube

Turteltaube

G

G

G

G

G

Blr. umeise
G arte n b E um 1 :i u f e r

Go Ic1anr.ii er

Buchfink

Girlitz

Grünling

Stieglitz

Birkenzeisig

Hänfling

HausSperling

Feie Sperling

Türkentaube

Kuckuck

Mauersegler

Buntspecht

Felclerche

Uferschwalbe

R a u c h s c h v; al b e

I'lehlschv/albe

Bachstelze

HeUntäter

Zaunkönig

K e c k e nb r aun. e 11 e

Felds chv/irl

Sumpf rohrs'-inger

Gelbspötter

MönchsGrasmücke

Domgrasm ticke

Zilpzalp

Fitis

G r au s c h näp p e r

Gar t enr o t s c hv/a.n z

Kau s r o t s c hv/ an z

Amsel

Singdrossel

Sumpfmeise

Kohlmeise

G

Elster

Straßentaube

Art der Roten Liste der ge-

fahrceten Erutvögel Österreichs
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für die Probeiläche Maroh.tr enk

"̂ tauch er

K ö c k e r s c hv/ an

Stockente

Keiherente . G

Mäusebussard

Sperber G

Turmfalke

Rebhuhn G

Fasan

Teichhuhn

Bläßhuhn

Kiebitz •

Flußre^enpfeifer-G

Ringeltaube

Türkentaube

Kuckuck

Hauersegler

Grünspecht

Grau specht

Buntspecht

Kleinspecht

V.T endehals G

Feldlerche

Uferschwalb e G

R au c h s c h v/ al b e

Mehlschv/albe

Gebirgsstelze

Sachstelze

Baumpieper

jNeuntöter

V/apseramsel G

Zaunkönig

Eeckenbrauneile

Feloschv.'irl

Sumpfröhrsanger

Gelbspötter

G a r t ennra smuc k e

Mö

Do

Zi

Fi
\\ra
Gr
Ro
G-a

Ka.

Sc

An
c -

Su

Eo

El

Ts

Kl

Gs.

Go

Bu

C r l

r. c h G r:r asrrm eke
rngra.smucke
Ipzalp
tis
L^laubsänger
auschnäpper
tkehlchen
r tenro t schvanz
r. 3 r o t s c hv/ a. n z
Iiv/arzkehlchen G
?el
:~d]ro5sel
ipfmeise

:".lmeise
rumeise
r.:ienmeise
-iber
rtenbaunil .̂uf er
Idainmer
chfink
rlitz

Stieglitz

H?> us spe r l i ng

F e 1:" ß p e r 1 ing

F i ro l

Eichelhäher
Sister
Dohle

11G"... Art der Roten Liste der ge-
fMhrdeten LrutvM,-;el Österreichs
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Brutvo£elartenlist.e für die Probeflüche Ec11

"G-" . . . Art der Röten Liste der in Österreich gefhrdeten

Brutvogelarten

Zv:erg tauch or

Höckerschwan

Krickente G

Knäkente G

Stockente

Rfiherente • G

Käu s ebu ssar d

Sperber

Habicht

S clxv.i ar z m i 1 an

V.: e s p e n b u s s ar ö

Baumfalke

G
G

G
r%

Turmfalke
Fasan
T ii p f e 1 s um p f h ulin
Vrass e r r a l l e
Bläßhuhn

Teichhuhn

Kiebitz

FluSregenpfeifer

Flu3uferlaufer

Ringeltaube

Kohltaube

Türkentaube

Kuckuck

".vslĉ kaus

1-Ir.uersê *1 er

Eisvogel

Sohv/arsspecht

GrP.u specht

Grünspecht

Buntspecht

Tittelspecht

Illeins-pecht

Felclerche

R a u c h R c hw 8.1 b e

IlehiGchv/albe

Br-unpieper
Bachstelze

G e b i r f_; s s t e 1 s e

Neunfiter

Zaunkönig

Heckenbrauneile

Schlagschwirl G

Feld schwirl

C-Üuinpf röhr s a n i e r
T e i e h r o hr s ;-ln{j: e r
Drosselrohrsänrer G

Gelbsp'itter

Gartengrasmücke

MöriChsgrasmücke
Kl8.ppergrasm!icke

Dorngrasmüclte
Fi t i s
Zilpzalp
V/ a l d 1 a .üb s '.in g e r
Mi n t er g o 1 rl h'lhn ch en
Sonmergoläh^.hnchen

G r a u s c hn ä p ̂  e r
?T a u s r o t s c r»v.» an s

G a"-" t. enr o t F. C hv:an z
Rotkehlchen

Ansei

Siiif.r rossel

Misteldrossel
5 c hv/an zin eise
Tannenmeine

Kohlmeise
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V 7

»lartenliste für cie FrohefV.che Ec t f o r t s . )

Blaumeise
Sumpfmeise

Weidenmeise

III el b er
'./alcb^ umläuf er

C- ar t e nb aum 1 ä u f e r

Goldammer

Rohrammer G

Buchfink

Stieglitz

Grünling

Girlitz
Kernbeißer

Gimpel

Hau5sperling
T? a 1 '• n-nofl "l Y) fr
•L - -^- • <-> y ^ : — * - -1- -1 •»• i_j

St?r

Firol

Eichelh"her

Elfter

Dohle

Aas'-:rähe
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Brutvogelartenliste 1931 bis 1933

Fischlhamer Au Probeflache ?OO x 500

Zwergtaucher
Höckerschwan

Krickente

Stockente

Reiherente

Mäusebussard

Turmfalke

Fasan

Tüpfels um pfhuhn

V/ass err alle

Teichhuhn

Bläßhuhn

Ringeltaube

Kohltaube

Kuckuck

V/aldkauz

Schwarzspecht

Buntspecht

Kleinspecht

Bachstelze

Zaunkönig

He ck enb raun eile

Schlags chv/irl

S um p fr o hr s änger

Teichrohrsänger

Gartengrasmücke

Mönclisgrasmücke

Dorngrasmücke

Fitis

Zilpzalp

v/aldlaub sanger

G

G

G

G

C-

n

V; int er g old hähnc hen

Sommergoldhähnchen

Graus chnäpper

Rotkehlchen

Misteldrossel

Amsel

Singdrossel

Schvanzmeise

Tannenmeise

Kohlmeise

Blaumeise

Sumpfmeise

Kleiber

V/s Id bauml'-luf er

Gart enb auml';.uf er

G.ol rammer

Buchfink

Kernbei 3er

S t P..T

Firol

Eichelhäher

Rabenk.rähe
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Brutvo.-relart er. 3 i^te 19S1 bis 1983

Zauset Au/Stöpmiihlbach/Plana

Krickente G

Knäkente G

Stockente

Schv/ar'srailan G

'Turmfalke

Fasan

v.'ass err a l le G

Bläßhuhn

Teich liuhn

Kiebitz

FluQregenpfeifer G

Ringeltaube

Kuckuck

V.*aid kauz

Eisvogel G

C-rün specht

•3-rauspecht

Buntspecht

Kleinspecht

Baumpieper

Bachstelze

iTeuntöter

Zaunkönig

K e c k enbr e u:.i eile

Schlags chwirl G

Felckschwirl

Sumpfröhrsanger

T e i chrohrs äng er

Drosselrohrs:.-lnger

Gartengrasraiicke

11H n c 11 s:'~ r a s xa \x c k e

D o r n g r a. smü c k e

Fitis

Zilpzalp

\1 a 1 c 1 aub s : '• ng e r

V.T i n t e r p: o 1 ci h " h nc h e n

G r a u:-c a n a o p e r

Rotkehlchen

Hau s r o t s chv/an z

Amsel

Singerossei

Tannenrneise

Kohlmeise

Bl rumeise

Sumpfmeise

Kleiber

Gartenbaunlaufer

Gölcammer

Rohrammer G

Buchfink

Stieglitz

Girlitz

Grünling

Pirol

Eichelhäher

Elster

Rabenkrähe
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Bedeutung der Aulandscbaft der Trnim obc-r-ialb \;Q?.F~

für die Vo~elwelt im V,rinter ^

iTaturnahe Aulanonchaften stellen auch im Winterhalbjahr die

artenreichsten Lebensräume des Bundeslandes dar, besonders

während ausgeprägter Kälteperioden "kommt es hier zu regionalen

Konzentrationen des Vogellebens, vor silent, wenn die Siaurüune

der Flüsse zugefroren sind.

Die untersuchten Flächen decken sich mit e'en Probe flächen der

Brutvogelbe stand saufnahmen, sind aber etv?.s v/eit-r (je£a-?-t:

Hügelland 25 km
„2

Hieöerterrasse ;5 kis.

Marchtrenk 20 km2

' Edt 10 km"

Der Untersuchun.^;saeitrr.ura ceckt sich nit demjenigen c er Brut-

vo£:elbestand sauf nähme, umfaßt also die V.'inter der Jahre 1931

bis 1938; der Erfassungsgrad ist für alle 4 Bereiche als gleich

anzunehmen.

In der folgenden Tabelle werden die Zahlen der im /.one t Februar

beobachteten Vogelarten für die einseinen rebiete "jn{.;e;.eben; der

zweite Zahlenwert für. ̂ eden Abschnitt besieht sich r.uf i-n T'ebrua

p.usscliließlich im betreffend en Abschnitt beobachtete Vor,cl arten.

Tabelle 6, Zahl der Vogelarten i:: -"er: UhterEuohunrsfj;ebieten

ivn T-Ionat Februar

ün t e r E u c h ung s ~ e b i e t

Kür;ellanc

Fie de r t errasGe

Artensahl

41

35

58

70

davon irn i-fbruar
i- u s 3 c h 1 i e ?•". i c h li i e r

2

4

5

13
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Artenliste Februaracpekt

Art Hiigell. Nie:U:rter. Tlarchtr. Ed.t

Haubentaucher- + 4-

Schwarzhalstaucher +

Zwergtaucher + +

Kormoran 4 +

Graureiher + . •• + -f 4

Rockers chwan + -f +

Saatgans • +

Bläßgans . +

Pfeifente +

Schnatterente + +

Krickente • + +

Stockente + + + +

Spießente - +

Tafelente + +

Tloorente -f +

Reiherente + +

Bergente _ +

Schellente + + '

Zwergsäger ' + +

Gänsesäger + +

Mäusebussard •+ + +- +

Sperber . . ' + ' • -f- . + +

Habicht + -f

Turmfalke +

Fc.san + + • • + + .

Rebhuhn . + +

Was3erralle . +

"Bläßhuhn + • +

Teichhuhn f +

WalcU'/s sserlauf er • + +•

Lachmöwe + +

Sturmmöwe • . +

Straßentaube + + +

Türkentaube + + + +

VJaldkauz 4- + 4- 4-
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MAI
Art I-Iü.^ell. H-ie" rr- ter . Haroh t r . jild t

Rauhfu.?>kauz 4-

Sperl ingskauz +

Eisvogel + +

Grünspecht + 4- +

Grauspecht • +

Schwärsspecht + +

Buntspecht 4- • + + +

Mittelspecht +

Kleinspecht +

Felcllerche -f

V/iesenpieper + +

V/asserpieper + -!-

Gebirrrsstelze

Seidenschwanz

Zaunkönig

Keckenb r auneile

Wasseramsel

Wintergolöhähnchen

Rotkehlchen

Misteldrossel

Wachole erd ro s 3 el

Amsel

Sciiwansmeise

Haubenmeise

Sunpfmeise

V'eitienmeise

Blaumeise

Kohlmeise

Ts.nneniTieise

Kleiber

\v al d b a. um 1 a u f e r

Gartenbaumläufer

Goldammer

Rohramrner

Buchfink

Eergfink

Grünling

4-

4-

+

4-

4-

4-

4-

4-

4-

+

+

+

4-

•f

4-

4-

4-

4-

• 4-

+

+•'

4-

4-

+
t

j .

4-

4-

4-

+

4-

+

+

4-

4- . ..

4-

4-

4-

+

-f-

4-

o.

4-

j_

a.

4-

4-

+

+

+

4-

4-

4-

4-

4-

4-

4-

+

+

4-

4-

4-

4-

4-

-L.

4-

4-

4-

4-
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A r t E ü ? ell. ! I i e:? e r t e r. I-T. a r c h t r . E d t

Stieglitz + + .

Erlenzeisig + + • +

Birkenzeisig -f

Kernbeißer + +

G-impel + +

Haus sperling + -f + +

Feldsperling 4- + + +

Star -f-

Eichelhäher + -f- +

Elster + • + • + +

Dohle + + + +

Aaskrähe + + +

Saatkrähe + , +

Kolkrabe . -(-

Summe 41 35 53 70

Ira Februar ausschließlich im betreffenden Untersuchungsgebiet

angetroffene Arten:

Hügelland: Sperlingskauz, Haubenr.eise

Niederterrasse: Turmfalke, Feldle:nche, Birkenzeisig, Strr

Marchtrenk: Schwarzhalstaucher, Bergente, Sturm:n"?v/e, ITeckenbraunelle,

Rohrammer

Edt: Saatgans, Bläßgans, Pfeifente, Spießente. VJässerra.lle\

Rauhfußkauz, Grauspecht, riittelspecht, lileinspecht, Seiden-

schwanz, Wasseran-sel, Gartezibaumläufer, Kolkrabe
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Die ar. Gewässer und Uferstruktur-;n robuncigrien Yoreelarten in der

Au stufe der Traun im Bereich des Kraftwerks I-larchtrenk und im

J)ereic2i der naturnahen Fließ.strecke oberhalb Wels - ein VergLeic.11

Untersuchte Gebiete: •

"Ivarchtrenk" Gev/ässer der Austufe der Traun von Vels/3isen-

bahnbrücke bis \;L':ru- Schotterabbaugebiet auf

12 Flußkilometern

"Edt" Gev/?!.sser der Austufe der Traun vom V/eis er :..rohr bis

zur Traunbrüclie C-raben ruf 6 Flußkilometern

Untersuchungsseitraum: 1981 bis 1988 •

Erfassungsrrad: Im Winterhalbjahr 'bessere Erfassung des Bereiches

Marchtrenk, im SD^merhalbjahr i;Ti Bereich Sdt

Erklärung der Symbole

" + ''... im betreffenden Gebiet beobachtet

"B"... Brutvogel

"G M... gefährdeter Brutvogel Österreichs (Rote Liste) mit

Brutvorkommen im Gebiet

Edt I Jar cht. renk

H ? .üb e n t au eher

R othalst au eher

3 c hwar shal s t a.ucher

Zv; err taue her

Ilorraoran
Graureiher

3 ch v • a r z s t o r c h
H ". ck r r s c hv.ran

^ *"• <̂ > "f" rv* O "v^ r~*

oua üfjclIlS

4

4-

B

B G

B

B

•Graugans

If r-if ente

3 chnat t ere

L'xf f el^nte

4-

4-
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Sät

Krickente B G +

Knäkente 3 G -i- *

Stockente B B

Spießente +

Kolbenente- +

Tafelente + +

Iloorente + +

Reiherente B G B G

Bergente. + +

Schellente + +

Eiderente +

3?mtente. +

G:insesäger ' 3* +

Zv:er^;säger + . • • +

Schv;arzmilp.n B G

.Rohrweihe +

Fischadler +

V.'ass err alle

Tu p f e1s um p fhuhn

Kleines Sumpfhuhn

Bläßhuhn B . B

- T-ichhuhn B B

Kiebitz . B ' B

Flußregenpfeifer B G B G

Sandregenpfeifer +

Goldregenpfeiler +

Bekassine + +

Uferschnepfe . +

Rotschenkel +

Grünschenkel +

v;aldvrass erlauf er . + +

Bruehv:a ss erlauf er + +

Dunkler V.Tass erlauf er +

Flußuferläufer B G B G

Zv/ergstranoläuf er +

AlDenstrend laufer +

Kampfläufer +

B
B

•

+

B
B

G
G
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V16
Art 3c t H-roi'r:-:)!:

Thorshühnchen -i-

lachmöwe + +

Sturmmöwe • +

Trauerseeschwalbe +

Eisvogel B G +

Uferschwalbe + B G

Gebirgsstelze B B .

Bachstelze • B 3

Wasserpieper + +

V.'asseramsel + B G-

Zaunkönig B B

Schlagschwirl " B G

Sumpfrohrsänger 3 B

Teichrohrsänger B -f-

Drosselrohrsänger B G

Schilfrohrsanger +

Beutelmeise + +

Rohr&nroer B G +

Artenzahl 63 4 6

Brutvogelarten 23 16

cavon in Ost. ;~ef?.hrr^t 12 6

Obwohl das Untersuchungsr;ebiet Ect bedeutend kleiner ist

?.ls cas Untersuchungsrebiet Marchtrenlc, int es riocli in

allen Belangen c'urch deutlich h'-'hrre Artensshlen rel:r-rm-

zeichnet. DPS zeigt, daß nat-urnahe Flu^la.nc1 schalten auf

ihre Art puch als U1.rass«rrvorelps.radiese" fungieren können,

wobei ein Scliotterabbau :ebift und. ein 1 km langer Rückstau

räum wie im lTntersuchungs;;e*riet E'"t durchaus ci:ne '.rtruktur

bereiclierung rarntellcn können, 'obei sich die Artenzahl,

ohne'den Rückstau allere inrs nur um eins verringern v/firöe.
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Austufe ("er Traun oberhalb •"

Artenlivste Vö^el

9. l SP.V 0:11'6 S

! I B n .

" C T " .

"h" .

"s" .

"ur"

.. Brutvogel

.. Gastvogel

. . häufig

. . selten'

.. regelmäßig .

.. unregelmäßig

Haubentaucher

Rothalstaucher

S chv/ar zhal s t a.u eher

Zwergtaucher

Kormoran

C-raureiher

5 ch w ar z s t o r c h

H ö c 1: e r s c hv.ran

Saatgans

Bläßgans

Graugans

Ffeifente

Schnatterente

Löffelente ,

Krickente

Knäkente

Stockente

Kolbenente

Tafelente

I-Ioorente

Reiherente

Bergente

Schellente

(ränsecäger

Zwergsäger

l-Läuoebussaro1

Sperber

Habicht

S c hv.r a r z m i 1 n n

G
n

s G

B

G

h G

s G

B
G

s G

G

s G

G

s G

r 3

ur S

h 3

G

n VJ

X -^i

r 3

s G

G
n

I vT

D

X —i

ur B

s B

W e s p e n b u s s ?. r ö

Rohrweihe

Fif? charier

Baumfalke

Wane1 erf alke

Turmfalke

Fasan

Wasserralle

Tu* p f e 1 s urn p f huhn

K 1 e i ne s Surnp fhuhn

Teichhuhn

Bläßhuhn

Kiebitz

F 1 ii ß r e g en n f e i f c r

3 an0re g en p f ei f e r

Go 1 o re'r ennf e i ""er

Bekassine

U fer::• c h n e p f e

RotSchenkel

G- r i 5 n s c h e. n k e 1

iT' <-\. "1 '' "• •' ?̂  r* P ^ r * "•" i •" ̂  77

Bruchv/asn-rl^ufer

Flußuferlaufer

Zv;e rgs träne] 1 "luf er

Alpen?;trancl"-i.ufer

Kampfläufer

Tjpi p h'"n **v*e

-' Q |"̂  j_ T P u '' e

Ringeltaube

ur B

s G

G-

ur B

s G

1i 3

h B

B

ur B

s G

h B

3

z>

3 G

s G

G

s G
(z

<-i
\.~

n

ur B

s G

s nr

G
r G

E

h E
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\ ,/-1B
A11:: !: u_r e c. e r Tra.un o"b r- • r 3:c 1 b
Vr tor» l i s t e Vögel !. F o r t s . )

e s V" c 1 s e r •'' e h r e s

Türkentaube
Kuckuck

Waldkauz

Rauhfußkauz

Planer segler

Bisvogel

Wiedehopf

S c hv/ar z s p e c h t

Grauqpecht

Grünspecht

Buntspecht

Mittelspecht

Kleinspecht .
Wendehals

Feldlerche

Uf erschwalbe
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h 3
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B
G

s B

h G

h B

3

B

Wiesenpieper ur G

Wasserpieper r G

Schafstelze r G

Bachstelze h B

Gebirgsstelze r B

IJeuntöter ur 3

Rotköpfwürger s G

Seidenschwanz s G

Wasseramsel G

Zaunkönig h 3

Schlagschwirl ' ur 3

Feldschwirl r 3

Schilfröhrsänger G

Sumpfrohrsänger h 3

Teichrohrsänger B
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Gelbspötter B

G ar tengrasmiieke
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IClappergra smäcke
Domgrasm'icke
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W a l d l aub s an g e r
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G r a u s c Im ä p p e r

Träuersc im ä p p e r
Kaisband Schnäpper
Bra.unkehl dien
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II au s r o t s c liv: an z
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W a c h o 1 d e r r" r o z s e 1

Amsel

Singorosse l
3 c Iiwa.n zm e i s e
Beute ine i se
H-cul") enm e i se
Sumpfmeise

V/eidenmeise

Blaumeise

Kohlmeise

TanneiTüeise
Kleiber
WaldbaumlMr.ier

G ar t enb a.um 1 äU i er

Goldammer

Rohrsmmer

Buchfinl:

Bergfink

Girlitz

±5

h B

m"B

B

h B

h 3

B

B

B
T)
U

r G

r G

h 3

B

rT

h 3

h B

r B

" G

S G

h 3

r B

h 3
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h 3

h, B
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Auotufe der Traun oberhalb des "»Iser ".:ehres

Artenliste Vogel (Forts.)

Grünling
Stieglitz

Erlenzeisig

Hänfling

Kernbeißer

Gimpel

H r.u s s p e r1i ng

Feldsperling

Star

Pirol

Eichelhäher

Elster

Dohle

Aas kr'ine

ilolltrs.be

B
3
r G

Cr

B
ß

B
•p

3
•p

B
B
B
B
s G

Summe 145 Arten
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